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Die Heue Kranich eiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 2,-8.4.1950. 

Die Zahlen über die Heuerkrankungen an meldepflichti^en Krankheiten 
in der 14. Woohe des Jahres 1950 (2,-8,4.) zeigen "bei den wichtigsten 
Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und der ent- 
sprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie: Die Heuerkrankungen sind, ausser in Hamburg, in allen Län- 
dern des Bundesgebietes weniger zahlreich als in der Vorwoche, Der 
Stand der 14.Woche 1949 lag höher» 

Scharlach: Die Anzahl der Heuerkrankten ist wesentlich zurückgegangen. 
Wahrend in der Vorwoche im Bundesgebiet fast 3 von 100 000 Personen 
erkrankt waren, sind es in dieser Woche nur noch rund 2. Der Stand der 
entsprechenden Vorjahreswoche wird aber immer noch überschritten, 

Keuchhusten: Für diese Woche wird die seit Anfang 1950 niedrigste Zg.hi 
fcvon Erkrankungsfällen gemeldet» In der 14. Woche 1949 wurden erheblich 
w mehr Heuerkrankungen verzeichnet» 

Masern: In Hessen und Baden ist die Zanl der'Heuerkrankten stark ge- 
stiegen, in Rheinland-Pfalz dagegen gesunken, 

Unterleibstyphus und Paratyphus: Die Erkrankungsziffer ist nach wie 
vor sehr niedrig". 

Geschlechtskrankheiten: In Baden werden mehr Syphilis- als Gonorrhoe- 
falle gemeldet. Das Bundesgebiet weist in dieser Woche die seit Anfang 
1950 niedrigste Erkrankungsziffer für Gonorrhoe und Syphilis auf. 

Grippe: Hiedersaohsen berichtet für diese Woche nur ungefähr den 4. 
Teil von Heuerkrankungen an Grippe wie in der Vorwoche. Auch in 
Hessen ist o.in Rückgang zu verzeichnen, 

Trachom: Hordrhein-Westfalen berichtet 1 Heuerkrankung. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß sich ein Teil der Meldungen 
durch die Osterwoche verzögert haben könnte. 

(619) 



Neuerkrankunqen an meldeoflichtiQen Krankheiten 

in der 14. Koche vom 2,4, bis 3,4.1950 

- keine Neuerkrankungen, . keine Meldung 

Land 
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7 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzolnon Ländern keine Moldungon vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

dio Erkrankungszahlen bezogen sind, Oie Einwohnerzahl der betretenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre,, 
3) Ausserdem 3 Rückfälle., 
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